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Halle Sonnlag

Vor 25 Jahren
Am 5 Januar 1871 begann die Beſchießung von Paris

und zwar zunächſt diejenige der Südſorts Aus dem Haupt
quartier wurde darüber gemeldet

Verſailles 5 Jan 10 Uhr morgens
Seit 9 Uhr beginnt die Beſchießung der Südforts von Paris

bei herrlichem windſtillem Wintertage und 8 Grad Kälte ohne

Schnee Wilhelm
Verſailles 5 Jan

ie Sü terienie gegen die Südfront von Paris errichteten Vatteriendere vom Feinde nicht geſtört worden beſchoſſen
im Laufe des heutigen Tages die Forts Jſſy Vanvres und
Montrouge die Verſchanzungen von Villefuif den Point du
jonr und Kanonenbote Gleichzeitig wurde die Beſchießung der
Nord und Oſtfront kräftig fortgeſetzt zum Theil ans neu
errichteten Batterien Der Erfolg ſehr günſtig trotz ziemlich
ſtarkem Nebel Die Verluſt vier Mann todt vier

izier dann verwundetOffiziere elf Man v Podbielskt
Die franzöſiſche Regierung in Paris erließ folgende

Bekaunlmachung Paris 5 Jan abends
Da ibardement von Paris hat begonnen Der FeindS auf unſere Forts zu ſchießen er ſchleudert

ſeine Geſchoſſe auf unſere Häuſer er bedroht unſere Woh
nungen und Familien Seine Gewaltthätigkeit wird die Ent
ſchloſſenheit der Stadt verdoppeln letztere will nur kämpfen
und ſiegen Die Vertheidiger der Forts verlieren inmitten des
ſie überſchüttenden Feuers nichts von ihrer Ruhe ſie werden
dem Angreifer furchtbare Repreſſalien bereiten Die Pariſer
Bevölkerung nimmt beherzt die neue Heimſuchung auf Der
Feind glaubt ſie einzuſchüchtern er wird aber nur ihren Auf
ſchwung um ſo kräftiger machen Sie wird ſich würdig zeigen
der Loire Armee welche den Feind zurückgedrängt hat und der
Armee des Nordens welche zu unſerer Hilfe anrückt Es lebe
Frankreich Es lebe die Republik
Am 5 Januar kapitulirte auch die Feſtung Rocroy was

durch folgende Depeſche bekannt gegeben wurde
Charlesville 5 Jan

Handſtreich auf Rocroy gelungen ſoeben kapitulirt die Feſtung
Zwei Compagnien beſetzen noch heute die Thore

v Senden
Schließlich kam es em 5 Januar uoch zu folgenden Ge

fechten
Vorpoſtengefecht bei Villeporcher 2 Meilen ſüdlich von

Vendome am Loir linker Zufluß der Sarthe Der Ort wird
von den Deutſchen genommen bei dem Anrücken bedeutender
franzöſiſcher Ueberlegenheit wieder verloren am Nachmittag aber
nochmals erſtürmt und behauptet

Vorpoſtengefecht bei Veſoul 7 Meilen von Belfort ſowie
Gefechte bei Filain und Vy les Filains ſüdlich von
Veſoul und bei Baume les Dames am Doubs 3 Meilen
nordöſtlich oberhalb von Beſangon am Doubs Die feindlichen
Angriffe werden überall zurückgeworfen 500 Gefangene einge
bracht dabei wird aber der Anmarſch vom 3 franzöſiſchen Corps
von Süden gegen Veſonl feſtgeſtellt

Halle und Amgegend
Halle 5 Jan

Thauwetter Das bischen Schnee das in den kalten
Tagen auf die Erde heruntergekommen war iſt ſchon wieder
verſchwunden Trübe unfreundliche Näſſe wohin unſer Blick
auch ſällt Nebel und Regen ein wenig erbaulicher Anblick
Man kann wirklich melancholiſch werden wenn man der ſtillen
aber ſicheren Thätigkeit des Thauwetters zuſchaut Die Schnee
flocken haben ſich ſo ſauber übereinander aufgebaut zu einem
hübſchen Hügel Da kommt das linde Wetter und nagt daran
und ganz allmälig verſchwindet er Tropfen auf Tropfen fällt
von ihm zur Erde bis alles verſchwunden bis die letzte Flocke
aufgezehrt und nur die Stelle noch übrig iſt auf der der hübſche
Hügel ſich erhob Aber gewöhnlich ſtellt ſich das Thauwetter
erſt im März oder April ein im Januar iſt es ein ziemlich
ungewöhnliches Schauſpiel Oder ſoll es ein Symbol ſein jenes
anderen Thauwetters das jetzt in den Börſen der meiſten Sterb
lichen vor ſich geht Was man im Laufe des vorigen Quartals
mit ſeinem Schweiße erarbeitet hat hat man zu einem
hübſchen Hügel aufgebaut die Fünf Zwanzig oder gar
Hundertmarkſcheine beiläuſig bemerkt gehört das Wort
Hundertmarkſchein zu denen die ein gewöhnlicher Erden

ſohn nicht ausſprechen kann ohne daß ihm das Waſſer
im Munde zuſammenläuft ebenſo wie Rother Adlerorden
Gänſebruſt Stadtrath Spickaal und verſtorbene Schwieger
mutter Da fommen verzeihen Sie das harte Wort
die Rechnungen und nagen an dieſem Hügel der ſo
angenehm und lieblich zu ſchauen iſt und ganz allmälig
verſchwindet er Fünfmarkſchein auf Fünfmarkſchein fliegt von
dannen bis alles verſchwunden bis der letzte Blänling von
hinnen gezogen und nur der Kaſſettenboden auf dem der kleine di
hübſche Hügel ſich erhob uns leer und höhniſch angrinſt Ja
dieſe Rechnungen Von allen Erfindungen die die arme Menſch
heit heimgeſucht haben iſt dieſes die böſeſte und gefährlichſte und
ihr Urheber verdient jedenfalls alles andere nur kein Denkmal
Wer es geweſen iſt darüber haben die Forſchungen der Kultur
geſchichte noch keine beſtimmten Reſultate gezeitigt es ſcheint
alſo daß ſein Name ſicherer wie der des epheſiſchen
Tempelſchänders der Vergeſſenheit überliefert worden iſt
Aber das darf man als ſicher anſehen daß er ſchon
in ſehr alten Zeiten gelebt hat Denn ſchon dem Propheten
Jonas den man doch mindeſtens ins 9 Jahrhundert vor Chriſtus
ſetzen muß wurde in Keilſchrift auf ſechs Ziegelſtein die
Rechnung dargebracht wie Scheffel behauptet Und Scheffel war
ein erfahrener Mann dem man in ſolchen Dingen unbedingt
Glauben ſchenken kann und auch er hat an ſich den ganzen
Jammer erfahren der über den Menſchen kommt wenn man ihm
Rechnungen präſentirt und er ſie nicht bezahlen kann Zwar
werden dieſe Dokumente jetzt nicht mehr auf ſo dauerhaftes
Material wie zu Zeiten des obbenannten Propheten geſchrieben
aber der unangenehme Eindruck den ſie auf den Empfänger
machen iſt unverändert derſelbe geblieben Und zwar gilt das
für alle Stände für den Bäcker wie für den Juriſten für den
Schloſſer wie für den Philologen für den Civiliſten wie für den
Militär für den Rekruten wie für den Premier Lieutenant den
der Dichter Gaudy klagen läßt

Von der Garde zur Linie vertrieben
Und der goldenen Litzen beranbt
Iſt mir michts iſt mir gar nichts geblieben
Als mehr Schulden wie Haar auf dem Haupt

1 Beiblatt zu Nr 7 der Saale Zeitung
Sie alle wie wir ſie hier in bunter Reihe aufmarſchiren ließen
ſagen frei nach Goethe Wenn ich nur nichts von Rechnung
hören ſollte Aber leider geht dieſer Wunſch nicht in Er
füllung und wenn man auch das ganze Jahr hindurch bei all
ſeinen Lieſeranten Kredit genoſſen hat mit der Jahreswende
ſtellen ſich die Rechnungen ein und wollen beglichen werden
Thu Geld in deinen Beutel kann man da einem jeden mit

Jago rathen Wohl dem dem es keine Schwierigkeiten macht
dieſen Rath zu befolgen

Peſtalozzifeier Wie in anderen Städten ſo beab
ſichtigt auch die hieſige Lehrerſchaft den 12 Januar als den
150 Geburtstag Peſtalozzi s feſtlich zu begehen Zu dieſem
Zwecke veranſtaltet ſie am genannten Tage nachmittags 5 Uhr
im Saale der Alten Volksſchule Neue Promenade eine Er
innerungsſeier für die Hr Prof Dr Uphues als Feſtredner
gewonnen iſt Beſondere Einlaßkarten werden zu dieſer Feier
nicht ausgegeben

Lebrergeſangverein Der ſeit kurzem ins Leben
gerufene Halleſche Lehrergeſang verein Männerchor
unter muſikaliſcher Leitung des Hrn Univerſitäts Muſikdirektors
Profeſſor Reubke erfreut ſich einer ſehr zahlreichen Betheiligung
ſeitens der Lehrerſchaft von hier und aus der Umgegend Der
ſtattliche Chor weiſt über 100 Sänger auf Für das Muſikleben
unſerer Stadt iſt das neue Unternehmen jedenfalls von nicht
geringer Bedentung Die Proben finden jeden Montag von

8 Uhr im Saale der Volksſchule ſtatt

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sihung am Dienstag den 7 Januagr nachmitt 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Beſchluß über Einlegung der Berufung in einer Enteig

nungsſache
2 Verkauf von Straßen und Grabeuparzellen
3 Erwerb von Land zum Böllberger Weg
4 Abrechnung des Kredits betreffend den Durchbruch der

Kl Ulrichſtraße
5 Anſtellung einer Klage wegen einer Servitut
6 Petition wegen Pſlaſterung eines Theiles der Luiſen und

Hedwigſtraße
7 Erbauung einer Volksſchule an der Krauſen und Kruken

bergſtraße
8 Fluchtlinienfeſtſetzung in der Leipzigerſtraße
9 Abbruch eines Hauſes und Herſtellung einer Einfriedigung

Die Renregelung der Beſoldungsberhältniſſe der
halleſchen Elementarlehrer

II

Die Wünſche der halleſchen Lehrerſchaft bezüglich
ihrer Gehälter laufen in folgenden Punkten zuſammen die
wir hier kurz zuſammenfaſſen

1 Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit von der provi
ſoriſchen Anſtellung ab

2 Zeitgemäße Ausgeſtaltung der Beſoldungsfkala nebſt Er
höhung des Endgehalts

3 Gleichmäßigkeit in der Beſoldung ſämmtlicher ſtädtiſcher
Elementarlehrer

Treten wir in eine kurze Würdigung dieſer Wünſche ein und
unterſuchen zugleich inwieweit ſie durch die Magiſtraks Vorlage
Erfüllung geſunden

1 Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit
Die Erfüllung dieſer Forderung iſt für die hieſigen Verhält

niſſe gerade deshalb von ſo hoher Bedeutung weil die Lehrer
erſt mit einem durchſchnittlichen Lebensalter von über 25 Jahren
hierorts zur Anſtellung gelangen Das vorgeſehene Anfangs
ehalt von 1200 M gilt alſo durchſchnittlich für
ehrer im 26 bis 28 Lebensjahre nicht aber wie man

vielfach noch annehmen Peß für junge 20jährige Schulamts
kandidaten die eben erſt das Seminar verlaſſen Derartig
junge Lehrkräfte giebt es in unſerer Stadt überhaupt nicht
vielmehr haben alle Lehrer wenn ſie hier angeſtellt werden
bereits eine mehrjährige Amtsthätigkeit hinter ſich Da er
ſcheint es doch vollauf gerechtfertigt ihnen als Entgelt für die
mitgebrachte größere Erfahrung und Amtstüchtigkeit ein höheres
Gehalt zuzubilligen und zwar würde ſich eine derartige Er
höhung am beſten bewirken laſſen durch die von der Lehrerſchaft
gewünſchte Aurechnung der auswärtigen Dienſtzeit von
der proviſoriſchen erſten Anſtellung ab Dieſe Maß
regel würde zugleich auch innerhalb der in verſchiedenem Alter
angeſtellten Lehrerſchaft ausgleichend wirken und viele jetzt noch
beſtehende Härten und Ungleichheiten in der Beſoldung ver
ſchwinden machen Die u der auswärtigen Dienſtzeit
wird zudem allſeitig als nothwendige Forderung der Gerechtig
keit anerkannt der in den allermeiſten Orten bereits entſprochen
wird Auf dem Lande und in kleineren Städten bildet die An
rechnung der auswärtigen Dienſtzeit die Regel und von den
größeren preußiſchen Städten giebt es außer Halle nur
zwei r und Aachen Poſen rechnet jetzt voll an
welche ihren Lehrern keinerlei auswärtige Dienſt
zeit anrechnen Wenig bekannt dürfte ſein daß auch den
Lehrern an den Francke ſchen Stiftungen die aus
wärtige Dienſtzeit ausnahmslos angerechnet wird
ſowie daß unſer Nachbarort Giebichenſtein ſich neuer

ngs ebenfalls zur Durchführung dieſer Maßregel
entſchloſſen hat Es iſt darum ganz natürlich daß auch der
hieſige Magiſtrat in einer Vorlage gerade auf die Anrechnung
der auswärtigen Dienſtzeit in erſter Linie Bedacht genommen
hat Damit erſcheint die Hauptforderung der Lehrer vollſtändig
erfüllt und es iſt nur zu wünſchen daß die Stadtverordneten
Verſammlung in dieſem weſentlichen Punkte dem Beſchluſſe desMagiſtrats beitritt P biuſf
2 Zeitgemäße Ausgeſtaltung der Beſoldungsfkala

einſchließlich Erhöhung des Endgehalts
Mit der Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit würde zwar

das berechtigte Streben der halleſchen Lehrerſchaft nach einer
ausreichenden Beſoldung ſeiner Erfüllung ein gut Stück näher
e aber immerhin noch nicht befriedigt ſein
Inter Beibehaltung der jetzigen Gehaltsſkala würden dann näm

lich beziehen

Lebeusj ſtehend L m vollendet Dienſtj 2 M

e I 7 0036 38 a 16 18 z210042 44 2400und endlich ein im z51 u folg Lebensj e 81 u mehr 2700
Auch bei einer derartigen Vertheilung der jetzigen Gehaltsſätze

würde den jeweiligen Bedürfniſſen nicht völlig genügt Die
Denkſchrift weiſt dies im Einzelnen durch Aufzählung der un

bedingt nothwendigen Ausgaben für Wohnung Kleidung Lebens
unterhalt Pflege und Erziehung der Kinder uſw nach Hier
wird ja jeder Familienvater leicht an der Hand ſeines eigenen
Haushaltungs Budgets die Richtigkeit der Ausführungen der
Denkſchrift kontrolliren und beſtätigen können Für die be

rechtigten und keineswegs übertriebenen Anſprüche einer Familie
alſo für Lehrer im Beginn der dreißiger Jahre das durch

5 Januar 1896

ſchnittliche Alter der männlichen Bevölkerung Preußens bei der
Verheirathung beträgt etwa 27 Jahre hält die Denkſchrift
ein Gehalt von 2000 2100 M nicht für zu hoch bemeſſen
Daſſelbe müßte ſich dann mit dem ſteigenden Lebensalter und
mit den wachſenden Bedürfniſſen in den dreißiger und vierziger
Jahren entſprechend erhöhen und ſchließlich bis zu einem mit
dem vollendeten 50 Lebensjahre eintretenden angemeſſenen End
gehalte endigen Einen beſtimmten Satz für letzteres ſchlägt die
Denkſchrift nicht vor jedoch wird durch den Hinweis auf die

Beſoldungsverhällniſſe der ſtädtiſchen Beamten und der Rektoren
der Wunſch nach einer angemeſſenen Erhöhung des Lehrer
Endgehalts ausreichend begründet Sowohl dem Höchſtgehalte
der ſtädtiſchen Beamten Ib Klaſſe 3200 als auch dem
Anfangsgehalte der Rektoren 3600 M 300 M Mieths
entſchädigung gegenüber erſcheint das Endgehalt der Lehrer
2700 mehr als beſcheiden Die Denkſchrift weiſt an dieſer

Stelle nach wie ſowohl die Schwierigkeit und Verantwortlichkeit
des Lehrerberuſs als auch Art und Koſten der Vorbildung zu
demſelben auf der einen Seite mindeſtens eine Gleichſtellung
mit den ſtädtiſchen Beamten auf der anderen Seite eine An
näherung an die Rektorenſkala r gDie Magiſtrats Vorlage ſucht auch hier wieder den Wünſchen
der Lehrer möglichſt entgegenzukommen doch werden dieſelben
mit der einen Ausgeſtaltung der Skala und dem vorgeſehenen
Höchſtgehalt noch nicht vollauf zufriedengeſtellt Es vertheilen
ſich nach der Magiſtrats Vorlage die einzelnen Gehaltsſtufen
nach Höhe und Lebensalter in der Weiſe daß beiſpielsweiſe ein
Lehrer
im 30 32 Lebensj bezw Dienſtj ein Gehalt v 1800

33 35 13 515 200035 41 15 21 240081 u folgenden 31 u folgenden J 9000
beziehen wird

Es ſind alſo die mittleren Stufen theilweiſe das Höchſtgehalt
um 300 M erhöht worden

Die jährliche Mehreinnahme an Gehalt gegenüber den Stufen
der jetzigen Skala würde im Einzelfalle 150 500 M betragen
und zwar im Durchſchnitt

in den erſten 5 hieſigen Dienſtjahren bzw bis zum 30 Lebens
jahre jährlich 270

in den nächſten 10 hieſigen Dienſtjahren bzw bis zum 40 Lebens
jahre jährlich 3900

in den nächſten 10 hieſigen Dienſtjahren bzw bis zum 50 Lebens
jahre jährlich 395

in den nächſten 6 hieſigen Dienſtjahren bzw bis zum 56 Lebens
jahre jährlich 416,66 M

Auf die ganze Lebens bzw Dienſtzeit vertheilt würde ſich
für jeden Lehrer eine durchſchnittliche jährliche Aufbeſſerung
von 377,41 M wenn bis zum 56 Lebensjahre berechnet oder
von 368 M wenn bis zum 50 Lebensjahre berechnet ergeben
Damit würde Halle bezüglich ſeiner Lehrerbeſoldung in der
Reihe der 26 preußiſchen Städte I Servisklaſſe mit über 50 000
Einwohnern etwa an 14 bzw 16 Stelle zu ſtehen kommen
Das bedeutet gegen heute wo es ſich mit dem vorletzten bezw
letzten Platze begnügen mußte eine erhebliche Verbeſſerung
wenn unſere Stadt auch noch keineswegs zu den Orten mit
glänzender Lehrerbeſoldung zu rechnen ſein wird oder wenn es
auch noch nicht die ihm ſeiner Einwohnerzahl nach h ede
Stellung in der Mitte jener 26 Städte wird einngant tönnen
Um dahin zu gelangen bedürfte es immer noch einiger Ver
beſſerungen auf einzelnen Stufen etwa von den mittleren
Lebensjahren ab Namentlich aber iſt das Höchſtgehalt der Lehrer
t vorgeſchlagenen Höhe von 3000 M immer noch ziemlich
mäßig

Eine Verbeſſerung der Magiſtrats Vorlage nach den ange
gebenen Richtungen hin möge deshalb der Stadtverordneten
Verſammlung bei der bevorſtehenden Plenarberathung anheim
geſtellt und ans Herz gelegt ſein

Daſſelbe möchten wir bezüglich des letzten Wunſches der
Lehrerſchaft empfehlen der die unverdiente Zurückſetzung der
Lehrer an den Volksſchulen gegenüber denjenigen der Mittel
ſchule beſeitigt wiſſen möchte und der leider gänzlich unberück
ſichtigt geblieben iſt Es iſt dies
3 der Wunſch nach kg in der Beſoldung ſämmtlicher ſtädtiſchen Elementarlehrer
Die Geltendmachung dieſes Wunſches iſt eine Folge des Be

ſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden vom 6 Mai 1895 wonach den
an der künftigen Mittelſchule wirkenden für dieſe Schulart
nicht geprüften Elementarlehrern eine beſondere jähr
liche Zulage von 150 M nur um dieſe 150 Mark Zulage
handelt es ſich zu ihrem ſkalamäßigen Gehalte gewährt werden
ſoll Zwar erkennt die Denkſchrift voll und ganz das Wohl
wollen der ſtädtiſchen Behörden an das ſich in dieſer Zulage
ausſpricht ſie macht aber auf der anderen Seite mit Recht
geltend daß auch diejenigen Lehrer welche ſpäter an den Volks
ſchulen wirken werden des gleichen Wohlwollens würdig ſeien
und deshalb derſelben Zulage theilhaftig werden möchten Die
Gründe welche für die beabſichtigte Ausnahmeſtellung der an
der künftigen Mittelſchule amtirenden Elementarlehrer geltend
gemacht worden ſind wird man mit der Denkſchrift durchaus
nicht als ſtichhaltig anerkennen können

Denn wenn einerſeits eine etwaige größere Tüchtigkeit
der Lehrer an der Mittelſchule ins Feld geführt wird ſo entſpricht dies keineswegs den thatſächlichen Verhältuſſſen Es iſt

auch gar nicht denkbar daß ſich die Volksſchule welche die über
wiegende Mehrzahl der ſtädtiſchen Jugend aufzunehmen und
welche wegen der höheren Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen
wegen der z Th mißlichen ſoziolen Verhältniſſe ihrer Zöglinge
wegen der geringeren Unterſtützung von ſeiten des Hauſes mit
viel größeren Schwierigkeiten in unterrichtlicher und erziehlicher
Beziehung zu kämpfen hat als die ſpätere Mittelſchule mit weni
ger tüchtigen Lehrkräſten zufrieden geben könnte denen gegen
über eine geringere Beſoldung erſcheinen könntel
Noch weniger aber läßt ſich jene Sonderzulage von 150 M durch
den Umſtand motiviren daß die künftigen Lehrer an der Mittel
ſchule der bisherigen Kommunalſtener Freiheit verluſtig gehen
würden Dazu iſt die eventuelle Mehrbelaſtung durchſchnſttlich
jährlich 16 viel zu gering wird außerdem auch durch werth
volle Vortheile er rlangung des paſſiven Wahlrechts und
eine bedeutend beſſere Verſorgung der Hinterbliebenen mehr als
vollſtändig wieder aufgewogen

Nach alledem muß der Wunſch der erſchaft nach einer
vollſtändig gleichmäßigen Beſoldung ohne Rückſicht auf die Art
der Schule an welcher der einzelne Elementar Lehrer jetzt oder
künftig wirkt ebenſo natürlich wie gerecht erſcheinen Möchte
er darum ebenfalls bei der bevorſtehenden Gehaltsreguliruug
Berückſichtigung finden umſomehr als ſeine Erfüllung allein
d volle Zufriedenheit bei der Geſammtheit zu verbürgen

ermag
Was die Finanzkraft unſerer Stadt anlangt ſo kann dieſelbe
wie die Denkſchrift in ihren Schlußausführungen nur kurz

andeutet keineswegs ſo ſchwach ſein daß darunter ein ganzer
Beamtenſtand leiden und die Erfüllung berechtigter Anſprüche
verſagt ſehen müßte Jmmerhin wird es für den h
Stadtverordneten als den Vertreter der geſammten Bürgerſcha
keine leichte Aufgabe ſein die in der Denkſchrift zum Äusdru
gelangten Wünſche der Lehrerſchaft mit den durch finanzielle
Erwägungen beeinflußten Jntereſſen der Stadt in Einklang zu
bringen Auf der andern Seite aber muß es für die St
Halle eine Ehrenpflicht ſein vie Hüter ihrer Jugend mit aus
kömmlicheren Gehältern zu bedenken wenn auders es bleiben
will was es war und iſt

eine echte wahre Schulſtadt
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Der Zug des Todes
V

Tonkünſtler Komponiſten z Benjamin Godard in
Paris Schüler Vienxtemps preisgekrönter Komponiſt 45 Jahre
alt Janaz Lachner in Hannover Komponiſt und Dirigent
letzter der drei Komponiſtenbrüder Lachner tüchtiger Violiniſt
87 Jahre alt Franz von Suppé in Wien berühmter
Operetten Komponiſt 75 Jahre alt Richard Genée in Wien
bekannter Librettiſt und Operettenkomponiſt aus Danzig ge
bürtig 72 Jahre alt Sir Charles Hallé in Mancheſter be
kannter Komponiſt und Klaviervirtuos aus Hagen in Weſtf ge
bürtig 76 Jahre alt Elßig in Leipzig berühmter Celliſt
Mitglied des Gewandhaus Orcheſters ſeit Mendelsſohn Bar
tholdy s Direktion 70 Jahre alt

Schanſpieler Sänger und ſonſtige Bühnenkunſtler
Prof Fritz Brandt in Jena Ober Negiſſeur der Oper am
Hoftheater zu Weimar bedentender Jnſcenirungskünſtler
44 Jahre alt Theaterdirektor Anton von Weber in Dort
mund auch in Halle bekannt durch ſeine gaſtſpielende Opern
geſellſchaft Frhr Kurt von Seckendorf Aberdar in Alten
burg Jntendaänt des dortigen Hoftheaters Wittwe Adele
Glaßbrenner Peroni in Berlin einſt hochgefeierte Schau
ſpielerin ſpäter als dramatiſche Lehrerin zu bedeutendem Rufe
gelangt Wittwe des Schriftſtellers Adolf Glaßbrenner 84 Jahre
alt Frau A Medwedjewa in Moskau älteſte Schau
ſpielerin der kaiſerl ruſſiſchen Theater namhafte Künſtlerin der
dortigen Theater faſt 100 Jahre alt Joſeé Ledérer in
Frankfurt a berühmter Tenoriſt und Kammerſänger
53 Jahre alt

Maler Bildhauer Architekten Profeſſor Guſtav Gräf
in Berlin berühmter Maler weit bekannt geworden durch den
Märchenprozeß Bertha Rother 72 Jahre alt Profeſſor

v Widemann in München bekannker bedeutender Bildhauer
82 Jahre alt Oberbaudirektor v Dollmann in München
Erbauer der Schlöſſer des Königs Ludwig II Johann Deiker
in Düſſeldorf bedeutender Thiermaler 73 Jahre alt Prof
Albert Brendel in Weimar berühmter Thiermaler Wilhelm
v Lindenſchmitt in München Profeſſor an dortiger Aka
demie berühmter Hiſtorienmaler 65 Jahre alt Bildhauer
Robert Toberentz in Roſtock Schöpfer bedeutender Monu
mentbauten Robert Warthmüller in Berlin Hiſtorien
und Genremaler 38 Jahre alt

Militäriſche Verühmtheiten François Certain Can
robert in Paris Marſchall von Frankreich bedeutender Feld
herr im Kriege 1870 85 Jabre alt Karl Wolfgang v Hey
gendorfin Dresden Generalmajor a Sohn des Großherzogs
Karl Auguſt von Sachſen Weimar und der Schauſpielerin
Henriette Karoline Friederike Jagemann 88 Jahre alt
Generaloberſt v Pape in Berlin Oberbefehlshaber in den
Marken und Gouverneur von Berlin 1870/71 Commandeur der
1 Garde Jnfanterie Diviſion 82 Jahre alt Rittmeiſter Heros

v Borcke in Berlin kämpfte 1862/63 als Oberſt und General
inſpecteur der Kavallerie der Armee von Virginien kehrte 1866
nach Preußen zurück und wurde als Kriegs Memoiren und
Romanſchriftſteller bekannt 65 Jahre alt General von der
Sm iſſen in Brüſſel Theilnehmer an der Expedition des Kaiſers
Maximilian I nach Mexiko 82 Jahre alt Freiherr Edwin
v Manteuffel Oberſührer der kaiſerlichen Schutztruppe in
Oſtafrika Opfer des dortigen Klimas Sir Lewis Tobias
Jones in Southſea berühmter engliſcher Admiral a 97
Jahre alt

Vertreter des Handels der Jnduſtrie der Kommnnal
verwaltung Kommerzienrath W v König in Würzburg Sohn
des bekannten Schnellpreſſen Erfinders Mitinhaber der Weltfirma
Bauer König Kommerzienrath Hermann in Leipzig
Chef der großen Rauchwaarenfirma Rödiger Quarch daſelbſt
Mitglied der Handelskammer Wilhelm Meiſter in Frank
furt a Begründer der weltbekannten Höchſter Farbenwerke
Meiſter Lucius Brüning Geh Regierungsrath Friedrich
Bötticher in Berlin Oberbürgermeiſter von Magdeburg
zweiter Vicepräſident des preußiſchen Herrenhauſes 68 Jahre
alt Geh Kommerzienrath Hermann Gruſon in Magde
burg ehemals Eiſenbahn Maſchinenmeiſter Begründer des
Gruſon Werkes in Magdeburg Buckau Erfinder des deutſchen
Hartgußeiſens und der daraus entwickelten Jnduſtrie Groß
Jnduſtrieller von Weltruf 73 Jahre alt Freiherr Arthur
v Göſſel Kapitän des Norddeutſchen Lloyddampfers Elbe,
bei deſſen Untergange am 30 Jan 42 Jahre alt Eduard
Schott in Jlſenburg techniſcher Leiter der Fürſtlich Stolberg
Wernigeroder Eiſenhütte verdienſtvoller Förderer des Kunſt

und des deutſchen Hüttenweſens 86 Jahre alt Geh
ommiſſionsrath Fr Sachſen berg in Roßlau Mitbegründer

und Jnhaber der weltberühmten Dampfmaſchinenfabrik Gebrüder
Sachſenberg 75 Jahre alt Kommerzienrath Adolf Fleiſch
mann in Sonneberg weltbekannter Groß Jnduſtrieller eifriger
Förderer der Sonneberger Spielwaaren Jnduſtrie Geh
Kommerzienrath Walther Ferber in Gera Chef des großen
Hauſes der Textilinduſtrie Morand Co vorzüglicher Entomolog
65 Jahre alt Apotheker Hermann Forcke in Wernigerode
30 Jahre daſelbſt Stadtverordneter und lange Jahre Stadt
verordneten Vorſteher Ehrenbürger daſelbſt ausgezeichneter
Kenner der Harzflora Kommerzienrath Friedrich Wilhelm
Schöttler in Braunſchweig Reichstagsabgeordneter führte
das Diffuſionsverfahren in der Zuckerinduſtrie in Braunſchweig
ein leitete die Braunſchweiger Maſchinenbau Anſtalt 71 Jahre
alt Kommerzienrath Ludwig Weimar in Jena beliebter
und geachteter Bürger daſelbſt 80 Jahre alt Oberbergrath
a D Guſtav v Beurmann in Halle 90 Jahre alt letzter
des Mannesſtammes dieſer altadeligen hochangeſehenen Familie

Kommiſſionsrath Albert Voigt in Weimar bekannt durch
gemeinnütziges Wirken 64 Jahre alt Freiherr Bernhard
v Tauchnitz in Leipzig weltbekannter Buchhändler Heraus
geber der Tauchnitz Edition und engliſcher Generalkonſul 78
Jahre alt Oekonomierath Chr Lorenz Dippe in Quedlin
burg Mitbegründer der Weltfirma Gebrüder Dippe welt
bekannter Blumenzüchter Geh Kommerzienrath Dodel aus
Leipzig in Friedrichroda Chef Senior der leipziger Rauch
waarenFirma Gaudig Blum verdienſtvoller Großkaufmann

Freiherr Karl Heinrich Wolf v Helldorf in Baunmersroda
früherer Landrath des Querfurter Kreiſes und früherer zweiter
Bürgermeiſter in Halle 68 Jahre alt Mechaniker Fr Goitl
Keller in Krippen bei Schandau Erfinder des Hoölzpapier
toffes von deſſen Erfindung manche Leute Millionen profitirt
aben Kommerzienrath Miltſch in Apolda Chef der

dortigen Firma Gottlieb Miltſch Kommerzienrath Renngau
in Frankenhauſen bedeutender GroßIJnduſtrieller Mitbegründer
der Aktien Zuckerfabrik Oldisleben 65 Jahre alt

Sonſtige bemerkenswerthe Perſönlichkeitenr Fran
Solonzonea in Jalta Krim Freundin des berühmten

Sozialiſten Laſſalle Gründerin vieler Wohlthätigkeitsanſtalten
Wohlthäterin von Armen und Unglücklichen ſtarb nach Ver
wendung ihres großen Vermögens zu wohlthätigen Zwecken in
Armuth Elizabeth Berill in Briſtol unverheirathet früher
Lehrerin 107 Jahre alt Karl Abs in Hamburg weltbekannter
Athlet und Ringkämpfer 45 Jahre alt Privatmann Traugott
Carl in Leipzig einer der letzten Veteranen aus den Freiheits
kriegen 97 Jahre alt Andreas Haftas in Athen Letzter der
S du when Freiheitskämpfer von 1821 116 Jahre alt Anton
ipp in Miskolez Veteran aus den Freiheitskriegen 102 Jahre

alt letzter Beſitzer des Kanonenkreuzes Tom Pouce in New
Dork der unter dem Namen General Tom Ponuce bekannte
Heinſte Mann der Welt es eigentlich Charles Stratton
Adele Spitzeder in München bekannt als Gründerin der ſogen

Dachauer Bank Vater Langlotz in Eiſenach der
v pjoviale Beſitzer des Preußiſchen Gaſthofes auf dem Inſelsberge

2 Jahre alt Worth in Paris weltbekannter Damenſchneider

Hoſſchneider der Kaiſerin Eugenle 70 Jahre alt Karlh in Berlin Oberaufſeher im e Zuſenm für Völker
kunde früher Sergeant im Hannov Jnf f Nr 79 in Hildes
heim bekannt als Finder des Hildesheimer Silberſchatzes 56 Jahre
alt Fran Luiſe Otto Peters in Leipzig eifrige Vor
kämpferin ſür die Frauenbewegung 75 ahre alt Töpfer
meiſter Carl aus Zeulenroda in Leipzig einer der letzten
Veteranen aus den Freiheitskriegen 98 Jahre alt Georg
Waibl in Zell älteſter Bergführer des Zillerthales und vielleicht
von ganz Tirol bekannt unter dem Namen der alte Pitzinger,
80 Jahre alt Schneidermeiſter Hermann Dowe in Wies
baden Erfinder eines kugelſicheren Panzers 42 Jahre alt

ÄÄÜ ntnee r mLitteratur
Jm Verlage der Liebel ſchen Buchhandlung in Berlin er

ſchien der Taſchen Kalender 1896 zum Gebrauche bei
Handhabung der Arb n e fürVehörden Verſicherungsanſtalten Berufsgenoſſenſchafken Ge
noſſenſchafts und Sektionsvorſtandsmitglieder Vertranensmänner
Mitglieder der Entſchädigungs Feſtſtellungs Kommiſſionen Ge
noſſenſchafts uſw Beamte Schiedsgerichte Krankenkaſſen
vorſtände Rechtsanwälte Aerzte uſw Nach amtlichen Quellen
zuſammengeſtellt und herausgegeben von Götze expedirender
Sekretär im Kgl Preuß Oberverwaltungsgericht früher im
Reichs Verſicherungsamt und Wiedemann expedirender
Sckretär im Reichs Verſicherungsamt VIII Jahrgang 3 Theile
jeder ſür ſich gebunden Geſammt Preis 7,50 M Theil J

679 Seiten Preis 4,80 Theil II 245 Seiten Preis 2,30
Theil III 133 Seiten Preis 2 Der neue Jahrgang dieſes
amtlich viel empfohlenen Taſchenkalenders des einzigen bisher
erſchienenen das geſammte Material des Arbeiterverſicherungs
weſens umfaſſenden Taſchenbuches behandelt in Theil l die
Kranken und Unfallverſicherung in Theil II die Jnvaliditäts
und r und enthält im Theil III die für dieBeitrags und Entſchädigungsberechnungen grundlegenden orts
üblichen Tagelöhne land und forſtwirthſchaftliche Jahresarbeits
verdienſte uſw nach der Anordnung der früheren Jahrgänge
Sämmtliche bis Ende September 1895 bekannt gewordenen Ver
änderungen in organiſatoriſcher Beziehung ſowie die bis dahin
ergangenen Entſcheidungen uſw der zuſtändigen Behörden ſind
in bekannter Weiſe berückſichtigt und verarbeitet worden Die
Veränderungen bei den ortsüblichen Tagelöhnen uſw in
Theil III beruhen auf direkten Mittheilungen der zur Feſt
ſtellung derſelben berufenen Behörden Für die betheiligten
de iſt der Kalender ein unentbehrliches Hilfsmittel ge
worden

Handel Gewerbe und Verkehr
In Leipzig konstituirte sich die Aktien Gesellschaſt Leipziger

Strickgarn Spinnerei mit 1,200,000 M Kapital Vorstand ist
Herr Christian Haugk bisher in Aeerane

Die Generalversammlung der Alontanwerke Niedersachs
werfen lehnte den Antrag ab die alten Aktien in Vorzngsaktien durch
baare Zuzahlung umzuwandeln resp die nicht eingezablten im Ver
hältniss von 5 zu 1 zuegammengzulegen

Braunschweilgische Kohlenwerke Der Abschluss für das
ab gelaufene Geschäftsjahr dürfte die Vertheilung einer Dividende von7 Pro 5 Proz i auf die Stammprioritätsaktien bei mindestens
gleich hohen Abschreibungen gestatten Der festgestellte Ueberschuss
bis Ende November beträgt 716,821 M gegen 557,022 A im Vorjahre
Aus dem Erlös der neu emittirten Stammprioritätsaktien sind sämtliche
Hypotheken und Verptflichtungen getilgt Die Aussichten des laufenden
Jahres werden als günstig bezeichnet

Der zwischen dem Bankhaus Erlanger und den Aktionären
ler Hamburger Verlagsanstalt zustande gekommene Vertrag
beruht darauf dass den klagenden Abktionären die erworbenen Aktien
zum Anschaffungekurse wieder abgenommen werden

Wochenüberesiceht der Retchebank vom 31 Dez
Berlip 4 Jan

Aktiva
1 MAetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund ſein zu
1392 A berechnet AI 853,077,000 Abn 35,090,000

2 Best an Reichskassenscheinen 15,954,000 Abn 2,717 ,000
3 do an Noten anderer Banken 9,375,000 Abn 53,000

do an Wechseln 7069,011,000 Zun 118,160,000
do an Lombardſorderungen 211,194,000 Zun 106,766,0005

6 do an Effekten 19,985,000 Zun 6,204,000
7 do an sonstigen Aktiven 2 51,190,000 Abun 24,274,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Resecrvefonds 30 000,000 unverändert9510 der Betrag der uml Noten 1,320,089,000 Zun 184,902,000

11 die sonstigen täglich fälligenVerbindſichkeiten 439,519,000 Abn 18,813,000
12 die sonstigen Passi ven 20,148 000 Zun 2,901,000

Bei den Abrechnungsestellen wurden im Monat Dez 1895 abgerechnet
1,889,948 200 A

Rheinisch Westl alischer Kuxen BIavkt
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäſt in Bochumw

Bochum 4 Jan
Die Ansicht derer die im neuen Jabre eine weitere Steigerung unserer

Kuxen vVoraussagten hat noch ihre Bestätigueng im alten Jahre gefunden
das bei rege Geschäft eine nicht unwesentlirhe Preiserhöbung für
einzelne Kuxe brachte Auen auf die ersten Geschäftstage äes neuen
Juhres die sieh durch besonders grosse Umsätze auszeichneſen hat sich
die feste Haltung übertragen Der Grund dieser 2zuversichtlichen
Stimmung dürfte hauptsüchlich auf die demnächst zu erwartenden
Quartalsaus weise zurückzuführen sein die jedenfalls den Erwartupgen
entsprechen werden

Das Hauptinteresse richtete sich in der verflossenen Woche wieder
auf die schweren Papiere von denen Ewald General Blumwenthal
Schlägel und Eisen und Westfalia sehr beliebt waren Daneben machte
sich aber auch für Centrum ver Constantin Friedrich der Grosse Graf
Moltke ver IIamburg Kaiser Friedrich und Mont Cenis starke Nach
re geltend

on kleineren Werthen zeichneten sich Johann Deimelsberg Julius
Philipp ver Schürbank Trappe und Tremonig durch lebhafte Umsätze
aus ebenso Alte Haase und Gottessegen in denen aber viele Kaufauf
tröge infolge mangelnden Angebots unberücksichtigt bleiben mussten

Das Gebiet der Kaliwertne war ruhig und geschäftslos Von Bohr
antheilen begegneten nur Beuthe etwas besserer Nachfruge von Kuxen
sind Wilhelmshall gesucht für die weiter gute Meinung besteht

Die hauptsächlichsten Notizen sind

Nachfr Augeh Nachfr Apgehb
Alte Haase 200 S Hereules 2725 2775Bommerbkr Tiefbau 1650 1650 Joh Deimelsberg 1950 2000
Carolinenglück 4325 4409 Julius Philipp 1750 1800Centrum 12200 S Kniser Friedrich 3050 3125Charlotte 800 850 Loihringen s 0 475ver Constantin d Gr 9000 9200 Alont Cenis 3725 39775Dorstfeld 2475 2525 Sechlägel u Eisen 7675 S
Eiber 2900 2950 ver Schürbank 1450 1500Ewnl 17500 S ver Trappo 1600 1650Friedrich d Gr 9550 9675 Premonia 10000 143 148
G Blumenthel 7600 Westſalia 6700 680Gottessegen 1875 2 Beienrode 1950Graf AMoltko 9250 Beuthe S 600Graf Schwerin So 6760 Hedwigshburg 2800 285Ver IIamburg 4109 Wilvelsball 11150

Wanren und Frodaktenberiehte
Getreido

Leipaig 4 Jon Weizen per 1000 kg neito inländisecher alter
und neuer 146 152 31 bez u Br do ausſündischer 142 108 31
bez u Kr Behauptet Roggen per 1000 kg netto inlündischer alter
und neuer 128 132 I bez u Br do ausländischer 128 124 31
bez u Br Fest Gerste per 1000 kg netto DBruaugerste

r u re über Notiz Mahl u Futterwanre
12 bez u Br mer per 1000 kg netto inlüändisel125 129 M bez u Dr do guriüudieeher v 9 g d drwene

Neus s a Kh 3 Jan Originnt Wochenbericht von Jonas
Hoffmann Bei üusserst ruhigem Geschäft und un bedeutender
AMarktzuſfuhr sind Preise von Celtreide Weizeumehl und

Schnecdecke bat auch der Prost T ise Weizen144 157 M Roggen 112 120 Al Unfer 122 M die 1000 kg Weizen
mehl Nr 00 ohne Sack bis 19,75 I die 100 kg Weizenkleie ohne
Sack 4,00 4,10 A die 40 kg

Zucker
Brauuschweig 3 Jan Bericht von Quensell Spannuth

BRohzneker Wir haben heute über einen Abschnitt von zwei Wochen
zu berichten Die gröesere IIälſte dieser Berichtsperiode unterbrochen
dureh die Weihnachtsfeiertage verliet in ganz geschäſftsl ser Haltäng
Wenn auch die Stimmung eine stetige war so konnte sich das Geschäft
mangels beinahe jeden Angebots nicht entwiekeln Erst in der zweiten
IIälfſte der letzten Woche änderte sich die Sachl ge Beemflusst durch
feste Auslandsnachrichten machte sich eine lebhafte Kauflust geltend
Die am Markt befindhehen Offerten Kornzueker wurden zu steigenden
Werthen schlank aus dem Markte genommen Das Angebot wurde in
den letzten Tagen grösser sodass sich wieder ein lebhafſterer Verkehr
entwickeln konnte Beide Sorten Kornzucker konnten 40 50 Pfg gegen
letzte Aufzeichnungen gewinnen Nacherzeugnisse nahmen un der
AManrktentwickelung theil und gewannen gleichfalls ca 30 Pſg Der
Schluss des Marktes ist abgeschwächt Der Wochenumsatz des hiesigen
Hezirks beträgt ca 74,0 Ctr Raffinirter Zueker Fürraffinirten Zucker machte sich vermehrtes Interesse geltend und fanden
zu theilweise erhöhten Preisen grössere Umsätze statt Es notiren heute
per 50 kg

Raffinirter Zucker Raffinade I 23,75 Raffinade II M
exel Fass 977 Raft 24,25 bis 26,25 gem Melis 22,25 bis 23,90 M
incl Sack Würfelrafſinade 24,50 bis 25,50 M incl Kiste Crystall
zucker A Kornzucker 929 altes Rämt M Kornzueker
882 altes Rdmt 10,90 11,10 MA Kornzueker 92 neues Rdmt 11,50 bis11,60 AI Kornzucker 882 neues Kämt 10,95 bis 11,10 Nachprodukte
75 Rdmt 8,00 bis 8,90 AI excl Rübenmelasse 432 Be a G
81 59 Brix efſfektive und spätere Lieferung zur Entzuekeruug und

für Brennereien 1,05 BI per 50 kg exel Tonune

Kleesaaten
Hamburg 1 Jan O iginal Bericht von R Liefmann Söhne

Nachf Vermehrte durch Frost hervorgerufene Zufuhbren haben in der
vorigen Woche eine langsam fortschreitende Ermässigung der Preise lür
Rothklee bewikt Infolgedessen war die Frage für d ese Farbe etwas
lebhafter und einige Partien sind zu den ermässigten Preisen aus dem
Markte genommen worden Da aber dem dieswöchentlichen grösseren
Angebot nicht genügende Kauflust entgegentrat böckelten Preise noch
weiter ab Jetzt erst bei Eintritt des Frostes beginnen einige Inder
mit dem Drusche und es kommen vun s0 schine Qualitäten hberaus
wie sie früher nicht gezeigt wurden Käufer werden durch das zu
erwartende grosses Angeb t noch reservirter Die Sitnation des ölarktes
hat sich im allgemeinen nicht geändert Dem grossen Angebot steht
nur ein verhaltnissmöässig stark redu irter Bedarf entgegen Ueberdies
hat Am rika in den leizten vierzehn Tagen seine Preise um ca 4 Mark
per 50 kg ermüssigt was auch verstimmend auf die geringe Kauflust
wirkt Nur Partien die gröberes Korn zeigen finden wenn sehr preis
werth Nehmer Weissklee ist stark im Preise gewichen Käufer
sind sehr wählerisch und nehmen nur tadellöese Qualitäten für den
Tages bedarf Die Spekulation ruht vollständig Alsyke in Amerika
etwas geetiegen auf den hiesigen Markt hat die Steigerung keinen Ein
druck gemacht Tymothe ist matt und miedrig im Werthe Dir
Konsum hat einiges in bester Qualität genommen Engliseh und
ital Reygras und Gelbklee matt unverändert im Werth
Ayvenu elatior und Daetylis glomerata behauptet Lazerne
lest

Spiritus
Leipzig 4 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 f Verbrauchsabg 51,00 M do mit 70 b 31,69 G
Oelsaaten Oele Tettwarren

Leipzig 4 Jan Kaps per 1000 Kg netto MRapskuchen per 100 kg netto 9 M Br Rüböl per100 kg netto ohne Fass flüssiges 46 I Br Viau

KRülsenfrüchte
L elpeig 4 Jan Mais per 1000 kg netto amerikanischer 105 bis

110 M bez u Br Randmuis 105 210 AI bez u Br
Neuss a Rh 3 Jan Original Wochenbericht von Jonas

Hoffmann Rübölsanten sind fest Leinsanten ohne wesent
liche Aenderung EBrdnüsse neuer Ernte höher Rüböl und Leinöl
preishaltend Erdnussöl besser Oelkuchen wie zuletzt
Tage spreise bei Abnahme von Posten Küböl ohne Puass bis 47,50 A
die 100 kg Rübkuchen 75 41 die 1000 kg

Hamburg 3 Jan Oelkuchen fest apskuchen 89 90
ILeinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 75 Cocosnils
kuchen 80 100 Cocosnusskuchen deutsehe 110 115 Erdnuss
kuchen 105 125 Baum wollsaatkuchen 100 105 lalmkernsechrot
65 70 AM die 1000 kg Rüböl still rohes die 100 kg loco verzollt
48,00 AM Br Leinöl rubig engl unverzollt 42,00 4 Br

Chemische Produkte

salpeter Die Stimmung ist matter Preise sind gewich n Wir
notiren Jan Febr 1896 7,25 Febr März 1896 7,30 AJ Sept Okt 1896
7,50 Febr MAlärz 1897 7,89 I frei Fahrzeug Ilamburg

Loudon 3 Jan Chilisulpeter ordinür 7 eh 7 d rakkinirt
8 ab 2/ d

Viehmärkdte
Leipaig 2 Jan Sehlachtvichmarki im stadt Viehhote

Preise für 50 kg a Iebend b Sehlachtgew

Zum Verkaufe standen a J b J a I b a b v a
1 I I Qualit II Qualit III Qualit 2 3

96 Rinder davon e 77 o 526 Ochsen 69 2 65 u 58 251 1s Kein e44 Kühe S S e 60 2 60 40 421 Bullen e 62 n 60 wenn 57 21456 Külbers 49 46 r 42 n 455 1312 Schafvleh I o 30 e 28 307 5830 Schweine davon a S 2 S 185 5830 I aundschweine 52 2 50 S 43 825 5Bakonier I e S S1694 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 50 I
Anmerkung Das Schlöchtgewicht bei Kindern wird mit Talgnieren

berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäſtsgang und gut
Gesammt Auftrieb dieser Woche 370 Rinder davon

141 Ochsen 16 Kalben 152 Kühe 61 Bullen 876 Kälber 726 Schafe
1852 Schweine duvon 1852 Liaudschweine Bakonier In Summa
824 Schlachtthiere

Schiffsnachrichten
Brewen 2 Jan BReweogungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd IIabsburg ist am 30 Dez von Sauntos
nach Bahia abgegangen Weimar nach New Vork bestimmt hat
am 30 Dez SceillIy rassirt Reichspostdamfer Preussen hat
am 30 Dez dic Reise von Port Said nach Neapel fortgesetzt
Münechen nach Baltimore bestimmt hat am 30 Dez Pover
assirty IHamburg 2 Jan Amalfi ist am 31 Dez in Now Vork

angekommen Persia hat am 31 Dez Dover passirt IIol
satiag hat am 1 von IIavre die Reise nach St Thomas fortgesetzt

DPolonia ist am 1 von Hamburg nach St Thomas abgegangen

Wasserstäude bedeutet über anter Null
Saale Trotha 4 Jan morgens 2,14 4 Jan abends 2,16

25 Beruburg 3 Jan 1,40 4 Jan 1,42
BIoldau, Iser Pger Blhbe

e e al Fuskshudwels 060 Torgau f0 301 3Prag jWitienhberg un 2Junghunzlau 0,02 5 Uosslau 20,66Bann 2 790,372 re 18arduhbita 2 15 3 Magdeburg 1,16 2Brandeis 0,22 2 Tangermündel 1,72 10Melnick m Wittenberge 63 9Ieitmerifa u Dömitz eg 3 71,23 8Aussig 4 0,00 10 lAauenburg 4 1,301 5
Dresden 1,471 9
w Aussig viel Grundeis Bernburg Eisstand Dresden schwaches Treibeis
Torgau Treibeis Kosslau geringes Treibeis Magdeburg Treibeis etwas
schwächer Dömitz etwes Treibeis Lauenburg Treibeis Trotha Eis
stand

Schiffaverkehr und FrachtenWeizenkleie gut behaujtet Mit dem Verschwinden der leichten Aussig 4 Jau Heutige PFahrtiefe 36 Zoll öslerr Mlass

Magdeburg 3 Jan Bericht von Lutze Ieimann Chile

v e r
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I Ppreis
Betriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde

Neueste der Gasmotoren Fabrik Deutz
GOtto s

mit zwangläuſiger Ventilſteuerung

Gas Conſum
je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtunde

oitos W Motor für Solaröl
Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

Koſtenanſchläge gratis und franco

G asmotoren Vabriüka DBeutz

De e

ad

ſtelle S e 19
Billige massive fenerfeste schwammsicheree unter Ob enäenwie V a e a es e e

p R F Zackenblech Dinlage D R P
System Professor Rincklake Schaltz

7

a ze

Fa

So S

r

S
9

e AFern

4 e ar ober e
h

z e Venti F P aus Fipgestrichä
T

e

rb e n
Auch ſenerſeste besonders billige Constructionen für

Steülle Spef cher ma enden e
Prospecte Kostenrechnungen und Muster Kostenlos durch

Actien Gesellschaft ſür Beton und Monierbau Berlin
Leipziger Str 101/102

n II alle a/S i n Iranrermeist Halle a Wueherorstr 8

ad
e

Gobr Koring
Vertreter

Ingenieur E Wedelkind Halle a Merseburger Str 6

Central Heizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öſtentliche Gebäude
Gewächshäuser u 8 W

De Billiger bequemer Betrieb
Vorzügliche Luft in den geheizten Ränmen Billige Anschaffungs

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude
BRippenrohre und Trockenamagen

Rippenheizkörper nebst Zübohör
Kostennanschläge unentgeltlieh

Jacobiwerk
FEIGCies eSpecial Fabrik für Jiegelmaſchinen

und vollſtändige Ziegelei Einrichtungen
Werthvolle die Betriebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit

weſentlich r patentirte Zzierungen
P 84077 u 85122in

J M Grob Co
Gesellschact mit beschrüukter Haftung

Specialfakrik von Universal Petroleum NMotoren

tehende und liegende Anordnung
Beste billigste und einfachste
Hilfsmaschine für jedes Klein
gewerbe Landwirthsechaſt

bei Hannover

ad

sowie für ad
Bootsbetrieb

CGas MIotoren
des gleichen bewährten Systems

Günstige Zahlungsbedingungen Weitgehendste Garantie
e n e unch Taneo e in allen Staaten

i r ar z n W Wemg
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De S i ren s

Tirtt el

Wogen

Geiſtig rhegedliebrne Kinder
finden Penſion und Unterricht Keine
Anſtalts ſondern Familien Erziehung
Beſte Empfehlg Hermann Müiiller
ſtädtiſcher Lehrer für Schwachbegabte
Magdeburg Wilhelmſtadt acd

Geſang Unterricht nach vorzügl
Meth u mehrjähr Erfahr ertheilt

Marie Heller Weidenplan 26 partZeugniſſe v Konſervat in Berlin rc
zur geſäll Einſicht Mäß Bed

Fräul ertheilt KlavierunterrichtAuf m 3 Mk Vorg 4 Mk Offerten
unter D d 1712 an die 2 Exp d Ztg

Damen und Kindergarderobe
wird angefertigt Leipziger Str 15 III

Zahnſchmerzen nerböſe Kopf
u Geſichtsſchmerzen heilt in wenig

W Ganbs Homöopath
Streiberſtraße 39 II

Pilz Wer darf das Amt als
Gerichtsschöftfe
u Geschworener

ablehnen und was muss man bei Aus
übung dieses Amtes wissen 7 ist aus
gez Hilfsbuch Enthält auch ausfübrl
Darstell dos Reichsstrafgesetzb Prei
geg M 60 geb M 90 Bfmk vonGustav Weigel Bachhälg Leipzig ad

Bachem
S

Betrieb übernahmen wir

ſchwäch liche

Du haben bei Julius Bethge llallo a aa

von Bachem Fanter

Blutarme
Perſonen gebrauchen zur all

gemeinen Kräftigung mit Vorliebe das ſeit 30
Jahren berühmte Dr Derrneh ſche Eiſen
pulver es ſtärkt die Nerven regelt die Blut
circulation ſchafft Appetit und geſundes Ausſehen Schachtel 1,50 M Uebliche 3 Sch 4,25 M

Niederl Kgl Pr Apotheke zum weißenSchwan Verlin Spandauerſträße 77
Analyſe in Ferr 13 Ferr oxyd Ferr redö
carb Ct Aur Cale phosph a Ct Chinae Rad
Sars II Viol Lich isl a h L 11 Calc carb 11
Sacch Lact 19 Natr bie 5 Amyl 7 SaecchTehrer Geſangverein

Montag 6 Jannar
Probe im Volksſchnlſaale

26 Uhr kleiner Chor
6 Uhr großer Chor

Peſtalozziſeier und Agandecca
Direktion Prof O Renubke

J Montag

rerr

S

S

Schlachtef e ſtA FederAnhalterſtr 4 r

32

Trotz abermaliger
Erweiterung

ſeit 1 Januar 1895 erſcheint

ohne jegliche Preiserhshung

Statt früher s hat jede der jähr
Die Modenw ekt ſſch 21 reich illuſtrirten Aum

mern jetzt 16 Seiten Mode Handarbeiten Unterhaltung Wirthſchaftliches Außer
dem jährlich 12 grohe farbige ModenPanoramen mit gegen 100 Figuren und 12
Beilagen mit etwa 240 Schnittmuftern etc

vierteljährlich Mark 25 f 75 Kr Auch in Heften zu je 25 Pf 165 Kr
OoſtZeitungsKatalog Nr 4608 zu haben Zu beziehen durch alle Buch handlungen und Poſt

anſtalten Poſt ZeitungsKatalog Nr 4507 Probenummern in den Buchhandlungen gratis
Normal 5chnittmuſter beſonders aufgezeichnet zu 50 Pf portofrei

Berlin Potsdamerſtr 38 Wien I Operng 3
Gegründet 1865

EINRICHI LANZ
MANNHEIM BERLIN

pw

h

Welt
Ausstellung
Antwerpen

1894
Grosser Preis

Einzige höchste

Auszeichnung

für Lokomobilen

für industrielſo

Zwecke

Lokomobſſen a
N ad

Special Abtheilung für Industrie
In den letaten aelin Faliven ber 4000 Stück verkauft

im Brennmaterial Verbraueh naohweisbar erheblioh aparsamer
We stationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein bei mindestens

u W un hW Dusenberg

ProvinzJuliusmähle b Pinbeck ar
S Fabrik zaogeriehteter Stelimaener

Hölzer wie Felgen Naben Spelchen
Schaalen Achsfutter ete ete aus

imprägnirtem Holze

Preislisten auf e rath
Goprandet ſ869

mit höohsten Ausceioh
nungen prämiirt

Feine friſch e

Ja Pfo 100 Pfo
P I i ürawse h renKale e ee 96

9 Alter Wirt 1S

Berger s

Germania
Fabrik

Robert Berger
0 Pössneck i Th

T
Berlin NO Landsberger Alle 2427

Wir empfehlen neben unserem bekanntenPatzenhofer Bier hochdunkel
unser neuestes Fabrikat

Geres s Bier
ein pikantes ganz lichtes Gebräu aas ſeinstem 91alz
und böhm IIopfen hergestellt

Zum Vertriebe in alle a S suchen wir mit
einem solventen Verleger in Verbindung zu treten

ci allen katarrhalischen Leiden des Kehblkoptfes Knehens Mngemus3 etc wird die

LMISER VICIORIA QUEII
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dieselbe zeichnet sich dareh die
denkbar gänstigsto chemische Beschaflenheit ans und eignet sich ver
möge ihres betrüchtlichen Gehaltes an Kohlenskure besonders für den häus

lichen Gebrauch aäVorräthig in U alle bei Helmbold Co
König Wilhelms Pelvenguellen in Bad E



Rathskeller Restaurant
Jeden Sonntag ren ricaſſée Abend
Montag Saure RindshkaldannenVeefſſteak Rahmkartoſfel t Stam m
Zittagotiſch im Abonnement 1 Mk von 123 Uhr

Jeden Donnerstag v 12 3 Uhr Verſammlung d Landwirthe des Saalkreiſes

Gasthof zum Gentral Bahnhof
Am Güter Bahnhof 3

Morgen Montag Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet

ZeitHotel zum Kronprinz
Beſitzer Robert Voigt früher in

r

Die Gund einfachſte Buchſührung für den Landwirth iſt die Buchſührnng des
Landw Eentral Vereins der Provp Sachſen 2e gewährt eine klare
Ueberſicht und finden darin ausgebildete Beamte jederzeit gute Stellungen
Sie wird gelehrt in der Lehranſtalt des Laundw Beamten Vereins
Halle a/S und können Schüler jederzeit eintreten Honorar mäßig Näheres
ſowie Proſpekte durch Direktor Falkenberg Halle a/S Leipzigerſtr 53

a llol Kalligraph Pix s
e Sehreib I ehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohne jede
Vorhenntnisse Deutseh Latein Kopf ind Rundsehräöfſt ferner
LDinfache u doppelte Buehſührung sowie Kaufin Rechnen

Streng durchgeſührtes System des Einzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt tüglich Müssiges IIonorar

I Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18 d
Schule für Zucker Iudustrie n Braunschweig

vom Stante subventionirte Lehranstalt
Errlechtet 1872 Erweitert 1876Bisheriger Besuch 939 Personen Beginn des Kursus am 3 FIürz 1806

Dle Direction adDr R Frühling Dr Julius Schulz
Wer belehrt über ſachgem Stenererklärnungen oder führt ſolche aus
Die unterzeichn Lehranſt iſt d d Unterricht in d Buchf an die Kgl

Reg Beamten des Steuer Reſſorts in den Stand geſetzt Steuererklärungen
ſachgemäß aufzuſtellen u erford Bücher anzulegen

Aufträge werden prompt gegen mäßiges Honorar ausgeführtDie Lehranſtalt f landw u kaufin Vuchführ v J A dovwitz

r 7 ee e

4

Große Steinſtraße 44

Grützmacher r

alle aS

e 25 7e e
Nenjfahrs Probe Nummer gratis

in allen Buchhandlungen

m
W V

Ein deutſches Familienblatt mit Jlluſtrationen

32 Jahrg

Wertvolle Romane NAovellen Erzählungen
der beliebteſten Schriftſteller

Schöne Bilder in künſtleriſcher Ausführung
nach den Originalen erſter Maler

Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine Beilagen
Aus der Zeit für die Zeit ſchildert in Wort und Bild

wichtige Ereigniſſe aus der Gegenwart
Frauen Daheim gibt unter bewährter weiblicher Leitung eine

Fülle von Anregungen und Ratſchlägen für das häusliche Leben
Hansmuſik iſt der Pflege der edlen Tonkunſt am häuslichen

Herde gewidmet
Der Hansgarten gibt praktiſche Winke für den Gartenbau und

die Z3immergärtnerei
Kinder Daheim bringt für die Kinderſtube allerlei Kurzweil Spiele

leichte Unterhaltungsaufgaben Beſchäftigungen und Rätſel

Preis Vierteljährl 2 bei freier Zuſtellung ins Haus 2M 15Pf
auch in dyeiwöchentl Heften mit ſchönem Farbennmſchlag à 50 Pf

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern ad S

e Se
S Esverbunden mit höherer MädehensehuleBad LUmenau i ThürGewiſſenh körperl u geiſtige Pflege Gedieg wiſſenſch Unterricht Gründl

Ausbildung in allen Zweigen des Haushaltes Geprüſte Franzöſin u
Engländerin im Hauſe Proſpecte u Refer durch die Vorſteberin Malwine Mahr

W Winter und Sommer gleich günſtige Erfolge S

Dr Kles Diätetische Heilanstalt
Rergllhe el LELbresdene IV
Aerztliche Bebandlung durch das diätetiſche Heilverfahren Durchaus

vorzügliche Heilerfolge in allen ſelbſt den hartnäckigſten Krankheiten wie
Magen Herz Unterleibs Nervenleiden Franuenkrankh Säfte
verderbuniſt 2e Mäßige Preiſe Proſpekt frei Schriften Dr Kles

Diätet Knren Sehroth ſche Knur e 8 Aufl Preis 2 Mark Herz
krankheiten 2e Preis I Mk durch jede Buchhandlung ſowie direkt ad

Metzer Dombau Geld Lotterie
Ziehnung vom 10 Januar 1896

6261 baare Geldgewinne 200,000 Mk
an 50,000 Mb 20,000 10,000 M

Original Looſe einſchließlich Neichsſtempel à 3 Mark Z0 PfgPorko und Hewinnliſte 30 Pfg extra einpfiehlt und verſendet v ac
Willy Go6oKe Baukgeſchäſt Braunſchweig

Säumll Opern Schauſp Terle
g känflich und leihweiſe

Buchhdlg u LeihbibliothA Hlaase Mittelſtr 20

9ydDallar7Waten

Direklion Richard IIahbert
Neuer Spielplan

Die kleine ſiebenjährige Melanie
als Magierin Das neueſte Wunder
der Artiſtenwelt Das Clives
Trlo myſteriöſe Excentriker Sen
ſationell Die Boilnes Truppe
Elite Gymnaſtiker am rotirenden Ori
ginal Apparat The 5layo s ex
centriſche Bravour Rollſchuhläufer
Die Geſellſchaft Mailzenovie acht
Damen Darſtellerinnen lebender
Wandel VBilder Fräulein Josefine
Arcden Lieder u Walzerſängerin
Herr Siegwart Gentes Original
Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmittags 6 Uhr

Großſze
Nachmiltags Porſtellung
Eltern Vormünder Erzieher u ſ w

haben das Recht auf je ein BVillet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Jeden Sonntag
Vormiktaas von 212 bis 2 Uhr
Grosser Frühvchoppen

bei

rei Comcert
Nur noch 4 Abende

Neues Theater
Heute Sonntag den 5 Jan
Er Vänſter

S Uumoristischer Abend
W der hier bekannten u beliebten

RM Neumann Bliemehen s
Lelbzger Sanger

Neumann Bſſemchen Begründer
derersten I eipzigerSänger Wilh

J Wolſf Horväth Gipner Lemke
feldow und Ledermann

Anfang 28 Uhr Pintritt 60 Pf
Vollständig neuer Spielplan

Zum Schluss

Musikantenlist
Hamorist Gesammtspieol von Wilh Wolf
In Berlin Hamburg Breslau über
300 mal mit stürmischem

Beirſall aufgefübrt
Mittwoche da Letzter Abend

Stadt Rom
Landwehrſtraße 5

Kräftigen bürgerlichen Mittag
tiſch Möblirte Zimmer mit und
ohne Penſion Hugo Sussdorf

Damen
Monkag den 6 d Mts Abends 8 Uhr

Monats Perſammlung
im Vereinslokal Engliſcher Hof, Gr
Berlin Der Wichtigkeit der O
wegen wird um allſeitiges Erſcheinen
kameradſchaſtlichſt erſucht rDer Vorſtand

3 B

Stadttheater in Halle aS
Direclion Hans Julius Rahn

Sonntag den 5 Januar Chöre der Landleute Gäſte Dragoner
Nachm 32 Uhr t Scene Ein Dorf in der Nähe

22 Freinden Vorſt bei halben Preiſen von Terracina
Zum 12 Male Nach dem erſten Stück längere PauſeSuerwiltcheu n die ſicbenZwerge Wonigg da Jannar

Weihnachts Komödie in 6 Akten und
g Bildern nach dem gleichnamigen en wo

Anfang 7 Uhr Ende 10 UhrMärchen bearbeitet von C A Görner

Der
RVaktenfänger von Hameln

Muſik von Kapellmeiſter A Mohr
1 Akt 1 Bild Der Zauberſpiegel und

das Hofſfſeſt

2 2 Dei den Zwergen Große Oper in 5 Akten3 Srneewiltchens Traum Dichlung mit Zugrundlegung der Sage
3 4 Der goldene Kamm und der Fabel von J Wolſſ s gleich
4 5 WagsſichderHoferzählt namiger Aventiure von F Hoffmann

6 Die Obſthändlerin Muſik von V F Neßler
5 7 Srneewittch Erlöſung Perſonen6 8 Srnecwittch Brantfahrt Richard Grüvelholt

Apotheoſe Bürgermeiſter von
Jm 1 Vilde 1 Volero getanzt vom Hameln
Ballet Corps 2 Graund Ballet Bertholdus de Junne
des fleures borne StadtſchultJm 6 Vild Grofjer Fackeltanz heiß H SchrammJm 8 Bid Polmen Walzer Hogeherte der Zöllner A Obermaier
Nach dem 4 Vilde längere Pauſe Steneken der Mone

22T tarius C MarkgrafAbends 7 Uhr Senepmole A Dalwig108 Vorſt 28 Vorſt außer Abonnement Marquis de Golterme A Schöne

4 2 e h 3 5die Schauſpieler des Kaiſers e 8 ne en
Drama in 3 Aufzügen von Wartenburg Ethelerus der Raths

c Liſtemann

gſr Perſonen ſchreiber W WirkArmand v Canlain JsfriedRynberg Ma
court Marſchall v giſter J KaulaFrankreich Herzog
v Vicenza Jnten
dant d kaiſ Theater
u Großſtallmeiſter H Götz

Gaspard Didier Re
giſſeur vom kaiſerl
Theater frangais N Jahn

Maurice Bernard s A Lipowitz
Anatole Malpré Z A Schlüter
François rn N LorenzUrbain Sanſuom L Kramer
Manon Vallier Schau

ſpiclerin H HoffmannThibaud Sekrelärdes
Marſchalls R Garriſon

Claude Thürhüter im
Theater frangais M Weiße

Ein Adjutant des Gou
verneurs v Paris A Voger

Adjutant d Marſchalls A Runge

Ein Diener C Markgraf
Schauſpieler und Scheanſpielerinnen des

Theater frangais
Ort der Handlung Paris

Zeit Frühjahr 1806
Hierauf

Heribert de Junne
borne Stadt Bau
meiſter Sohn des
Stadtſchultheißen A Faber

Hunold Singuf J Cianda
Wulf der Schmied O Schramm
Ferdinand Keſſelring

Handſchriſtenhändl M Schröder
Reging des Bürger

meiſters Tochter E Vreuer
Dorothea deſſelben

Baſe u Schaffnerin E Breithaupt
Gertrud Fiſchmeiſter

Rögner s Tochter H Häbermann
Margarethe Dives F Bohnſach
Ein Nachtwächter E Bedau
Rathsherren Bürger Frauen und
Mädchen Schmiedegeſellen Dienſtboten
im Wirthshauſe u Rathskeller Stadt

knechte Trabanten Kinder
Zeit 1284

Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Dienstag den 7 Januar
110 Vorſt 29 Vorſt außer Abonnement

Zweites und vorletztes GaſtſpielFra Diavole des Komikers Carl William Büſter

oder g 5Das Gaſthans zu Terrgeinaga Charleny s Tanke
Komiſche Oper in 3 Akten von Scribe Schwank in 3 Akten von Br Thomas

Muſik von Auber Lord Babberley C W Büller a Gaſt
Perſonen

Fra Diavolo unter S Die geehrten Abonnenten werdem Namen Mar den hiermit höflichſt erſucht am 6 Ja
quis v San Marco H Hanſchmann nuar 1896 den Betrag für die zweite

Lord Koockburn ein Hälfte des Abonnements bei Herrnreiſender Engländer J Kaula Reinhold Steckner hier am Markt
Pamela ſ Gemahlin E Breithaupt zu entrichten ebenſo werden die geehr
Lorenzo Offizier bei ten Jnhaber von Paſſepartouts höflichſt

den röm Dragonern S Lunde gebeten die neuen Paſſepartouts
Matteo Gaſtwirth O Schramm rother Rand für die zweite Hälfte
Zerline ſeine Tochter H Stark des Spielabſchnittes in der angegebeuen
Giacomo Banditen C Liſtemann Zeit gegen Zahlung der fälligen 2 Rate
Beppo W Wirk bei Herrn Steckner in Empfang zuFraucesco ein junger nehmen da mit der 110 Vorſtellung

Laudmann A Obermayer am 7 Januar die alten Paſſepartouts
Ein Müller W Schröder blauer Rand ihre Giltigkeit ver
Ein Soldat E Markgraf lieren Die Direetion

Leihbibliothek Ernst IIeinicke
Obere Schulſtraße ueben Café Monopol

Saubere Bücher Größte Auswahl Neue Werke gleich nach
Erſcheinen Operntexte käuflich u leihweiſe Journal Zirkel u Zeit
ſchriften Expedition Univerlal Bibliothek Meyers Volksbücher Geſammt
litteratur des Jn und Auslandes Sammlung Göſchen 2c immer vollſtändig

P E V 10 /1 8 VUhv

Gegr 1816

Oputiseſi oeulist

I Opoerngläser
S und PVeldstecher mit besten

nachromatischen Linsen
systemen in den verschie

densten Ausstattungen
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Ball aS Schmeerstr II

e stS 2 2

S Brillen u Pincernez
in massivem und doublir

J tem Gold Schildpatt Worn
Nickel Stahl ete in den

S n vorthellhaſtesten Vagons
Barometer Thermometer Lupen Lesegläser

Mikroskope Stergoskope Reisszeuge eto z
Genaue Anpassung der erforderlichen Augenglüser

Ausführung aller augenürztlichen Verordnungen
Auf Wunsch Prospect
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